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DasKaiser - JubiläumsspütalderGemeinde.

PräsenzlisteObersthofmarschallGeh .Rat Craf AugustZichy .
MinisterdesInnernFreiherrDr .v .Heinold,Minister

fürKultusundUnterrichtDr .RittervonHussarek,Minister
für öffentlicheArbeitenDr .Trnka ,Statthalter Dr .Freiherr
v .Bienerth,PlatzkommandantFML.Wiküllil ,Sektionschef
Freiherr v .Engel ,Rektorder Universität Hofrat Prof .Dr .
Weichselbaum,PolizeipräsidentLr .v .Brzesowskymitseinem
Stellvertreter Freih .v .Gorup ,Hof -undBurgpf . rrerDr
Seydl,LandesausschußBielohlawek,RRA.Dr .v .Baechlé,Gene¬
raloberstabsarztDr .ThurnwaldvomLandesverteidigungsmini-¬
steriummitStabarztDr .Richter ,HofratProfessorDr.
Ludwig,vonderStatthaltereidieHofräteRitterv .Keller,
GräfZedtwitzundGrafSteinach,Landessanitätsreferent

Dr .Ritter vonHelly ,Oberstleutnantv .Kreuzbruck ,derVor¬
standdesBezirksgerichtesHietzingLandesgerichtsratFreih.
v .Dalwigk,MinisterialratBorkowskivomMinisteriumfür
öffentlicheArbeiten ,PolizeichefarztRegierungsratDr. Merta,
OberstleutnantProchaskavomPlatzkommando,derHerausgeber
desNeuigkeits-Weltblatteskais .RatKirsch,dieobersten

Beamten der magistratischen Aemter mit demMagistratsdirek¬
tor Appel an der Spitze ,Präsidialvorstand Formeuek ,Ober¬
baurat . P .Haubfleisch ,die FabrikantenRossiuadWentzke ,
VerwaltungsratDr .Hallmann ,die OberingenieureDr .Kraus ,
KohlbanundJax ,etz .etz .

Kurzvor10UhrerschienErzherzogLeopoldSalvatorin
BegleitungmeinesKammervorstehersAugustPrinzLobkowitz

Bei seinem Erscheinen intonierten die Musikkapellen die

Volkshyne,BürgermeisterDr .Weiskirchnerbegrüßteehrfurchts¬
voll denErzherzogundstellte ihmseine Gemahlin ,dieUrei
VizebürgermeisterundderenGemahlinnensowiedieSchrift¬
führerObristundPhilpvor

Punkt10UhrfuhrErzherzogKarlFranzJosefinBeglei
tungseinesKammervorstehersZdenkoPrinzvonLobkowitz
unterdenKlängender Volkshymnevor .BürgermeisterDr .Weis¬
kirchner ging ihm mit den Vizebürgermeister undSchriftführern

entgegen ,begrüßteehrerbietigst denErzherzogundstellte
ihmseine Begleitung sowie die Damender Bürgermeistervor .

AnsprachedesErzherzogsKar )FranzJosef:

MitbesondererFreudebinichdemAllerhöchsten
Befenlenachgekommen,Seine . . k .apostolische Majestätbei
derheutigenFeierzuvertreten,GiltdieselbedochderVoll
endungdesgrossartigenWerkes,welchesderWienerGemeinde-¬
rat zur Feier des sechzigjährigen Regier ngwsjubiläumsunse

resallergnädigstenHerrnaufeinemderwichtigstenGeliete
deröffentlichenWohlfahrtspflegeinsLebenzurufenbeschlos
unddurchdessenErrichtungeinemtiefgefühltenBe¬
dürfnisse der BevölkerungRechnunggetragenwird .

JndemichdemhuldvollstenDankeundderAnerken
nungSeinerMajestätfüralle ,diesichumdasZustandekom¬
mendiesesDenkmalspatriotischemEmpfindensundedlerNäch-¬
stenliebeverdientgemachthaben,Ausdruckgebewünscheich
vomganzenHerzen ,dass die Anstaltunter demSchutzedesAll
mächtigenihreAufgabe,HeilungundTrostzuspenden,immer
erfüllenmöge.

GernewerdeichSeinerMajestätüberdieKundge-¬
bungenbegeisterterLiebebeidiesemfestlichenAnlassebe¬
richtenunddankeJhnengeehrterHerrBürgermeisteraufrich
tigst für die warmenWorte ,mit welchenEure Excellenzmich
hierbegrüssthaben.
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rscheinlich
fürstädtischeBeamteinArbeseinwerde.Hiebeierkundigte
sichderErzherzogbeiBürgermeisterDr .Weiskirchner ,wies
lieleBeamtedieGemeindeWieninDienstenhabewirhaben
16000Angestellte"entgegnetederBürgermeister.Der
Erzherzogbemerktehiezu;Nunja ,eineMillionenstadtbraucht
auchvieleangestellte ;zu BaudirektorGoldemundgewendet
fügteerhinzu :SiehabenauchdieKontrolleüberalleBauten

Zu .BaunatKlingsbigl ,denBauleiterdes ganzenBaues
sagtederErzherzog,erhabedaeineriesigeArbeitsleistu
hintersich ,undfragteihn ,wielangeer schondiene ,und

ngsbiglerwiderte ,ich steheim

Erzherzogerwiderte,daßihmdieAnlagesehrgutgefalle.
ZumDirektordesSpitalesDr .LinsmayersagtederErz¬

herzog ,Siewerdenwohlsehrviel zutunhaben ,denndas

34 .Dienstjahreundbin 56Jahrealt .DerErzherzogmeinte ,
dahabeer wohlschoneinegroßeArbeitsleistunghintersicl
undsähefür die ZahlseinerJahrenochjungaue

StadtarchitektenScheiringerstelltederBürgermeister
mitder Bemerkungvor ,darselbehabediearchitektonische

AusgestaltungderAnlageverfaßtundsei auchschonfrüher
beimBauderGas -undElektrizitätswerketätiggewesen
ArchitektScheiringermeinte,erhabedieFassadierungein-¬
fachgehalten ,aberdemZweckevollkommenangeraßt .Der

Spitalistsehrgrpß,washabenSiefüreinSpezialfach?
DirektorLinsmayererwiderte,ichbininallenFächernge¬
bildet ,inderChirurgie,Psychiatrieu . w.Sieüben
aberkeinePraxismehraus ?meintederErzherzog„Nein,
ichwidmemichjetztnurderBeitungdesSpitales"war
dieAntwort.

NachderVorstellungdesBaumeistersMichlerdrückte
derErzherzogdemMalerHansZatzka ,derbekanntlichdas

großeTriptichenin derAnstaltkapellegemalthat ,seine
AnerkennungundlebhafteBefriedigungüberdassoschönge-¬
lungeneKunstwerkaus.

BeidemChefdesStadtphysikatesObersanitätsratDr
Böhmerkundigte sich der Erzherzog ,angelegentlich ,über
dieOrganisationderstädtischenAerztesowiederstädtischer

tanddesöffentlichenGesund
heitszustandesinderGemeindeundindeneinzelnenBezirken

BeidemStellvertreterdesOberphysikusDr .Böhm,dem
StadtphysikuskaiserlichenRatPichler ,erkundigteeichder
Erzherzog,umseineTätigkeitimStadtphysikate,wobei
kais .HatDr .Pichlererwidterte,daßersowohlBeferenti

diegesamtenHeilanstaltenderGemeindeWien,alsauchfürdie
privatenHailanstaltensei .DieFrage,obdiesesReferat
vielArbeiterfordere,konntekaiserlicherRatDr .Pichler
bejahen.WeitersfragtederErzherzogDr.Pichler,ober
einWienersei ,wasDr.Pichlerverneinteunderklärte,daß
erinBozengeborensei .DerErzherzogbemerkteliezu ,das
ist jaeinedersehönstenStädtedieichkennaundeiner
meinerLieblingsaufenthalte.

EeiderGeneraloberinSchwesterLeontineerkundigte
sichderErzherzognachderZahlderimSpitalebeschäftigten
SchwesternundderenEinteilung.NachdenbeandigtenVorstellungenbatderBürgermeister
denErzherzog,einenkleunenRundgangdurchdieSpitalsanlagen
antretenzuwollen,wasderErzherzoginhuldvollerBersitwil-¬
ligkeitzusagte.DurcheinSpaliervonKnabenhortzöglingen
derenKapellenbeimPassierendesZugesdieVolkshymneinto¬
nierten,wurdenErzherzogKarlFranzJosefundErzherzog
LeopoldSalvator,sowiedieSpitzenderFestgästedengroßen
GartenhofentlargzumPavillonfürchirurgischeKrankegelei¬tet .AufdemWegesprachsichderErzherzoginlobenderWeise
überdieausgerücktenKnabenhortzöglingeundderenstrammes
Auftretenundflottes SpielIökänaus .

BeimEingangezur chirurgischenAbteilungwurdederLeiter

derselbenPrimariusDozentDr .PupovacdemErzherzogKarlvor¬
gestellt ,woraufObermagistratsrat Dr .Dont ,BauratKlingsbigl ,
OberingenieurAst undGheringenieurKFrummdie Führungüber-¬
nahmen .DieErzherzogebesichtigtendie Krankensäleundinteres-¬
sierten sich eingehendfür die gesamteAnlagein diesemPavil-¬

lon .ImgroßenOperationssaalemachteder Bürgermeisterden
Erzherzogauf die prächtigeAussichtaufmerksamundhierließ
sichderErzherzogdieneuartigeaüßerstpraktischeBeleuch¬
tungsanlagedemonstrieren.ImphysiotherapeutischenInstituteführteInstitutsvor¬
stand Dr .Kovarschik demErzherzog die bemerkenswertestenAp¬
parate vor ;der Erzherzoginteressierte sich insbesonderefür
dieTesla- undHochfrequenzsrömeundfürdieelektrothera-¬
peutischenEinrichtungem .In der hydrotherapeutischenAbteilung
besichtigte der Erzherzogdie großeVariation der dortinstal -¬
liertem Heilbäder ,insbesonderedie Radium- ,Kohlensäure- ,
Lichtbäder ,daselektrischeVierzellenbad ,sowiedieTuschen.

NunwurdederErzherzogindasgegenüberliegende
Röntgeninstitutgeleitet ,woVorstandDr .AugustSchönfeld
dieFührungübernahm.DerErzherzogwurdezunächstinden

diagnostischenRaumgeleitet ,woihmamLeuchtschirmeas
BurchleuchtungebildeinerHandgezeigtudderZweck
derApparatekurzerläutertwurde .ImnächstenRaumewurde
demErzherzogedieBedeutungdermodernenTherapeutischen

D ie Antwortlautete :Ichsteheanlerpi
Bauwesens .EbensobejahtederBaudirektordie
zogs ,oberanderBauordnungbetelligtsei .
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seinesKammervorstehersPrinzenvonLobkowitzvor.ExzellenzpaslaiserFrantJoserrubilausepitalderdeneindeNien.
BürgermeieterDr.WeiskirchnerinBegleitungderVizebürgermeisInGegenwartdesvomKaisermitSeinerStellvertretungsterDr.Porzer,HierhammerundHoßerwarteteSeinekaiserlichebetrautenErzherzogsKarlFranzJosefundin Anwesenheitvon undköniglicheHoheitamEingangedesFestplatzesundgeleiteteHof-undStaatswürdenträgernunddenFunktionärenderGemeindedenselhenzumKaiserzelt.DerBürgermeisterhielthierfolgendefandheutevormittags10UhrdiefeierlicheSchlußsteinlegungAnsprache:EuerekaiserlicheundköniglicheHoheit! EingroßesdesausAnlaßdes60jährigenRegierungsjubiläumsdesKaisersWerkistvollendet;einWerkderAnerkennungedelsterMenschen-¬

vonderGemeindeWienbeschlossenenBauesdesKaiserFranz rechte,einWerkderherrlichstenLiebeunterdenMenschenundJosefJubiläums-SpitalesinLainzstatt,welchesberufenist, dervorgeschrittenstenKultur.WasimmerdiemedizinischedieseitJahreninWienbestehendeSpitalsnotwenigstensWissenschafterfundenhatzumHeilederKrankenundtechnische
einigermaßenzulindern.MitdemumfangreichenBauistein Errungenschaftenbeitragenkonnten,diesenZweckzufördern-¬
Werkfertiggestelltworden,welchesdendabeibeteiligtenFak-¬eswurdeindiesemBauvereinigt,damiterimwahrstenSinnetoren- derGemeindevertretung,demMagistrate,demStadtbau-¬ desWorteswerdeeinTrostderKranken.MitgroßemKummerhatamteunddenAerzten- zurEhregereicht,beidessenEinrich¬dieWienerBevölkerungimLaufedervergangenenJahrebemerkt,tungalleErrungenschaftenderNeuzeitaufdemGebieteder wiedieserTrostimmerhäufigerdenKrankenversagtunddie
TechnikimvollstenMaßeberücksichtigtundverwertetwurde NotanSpitälerninWienimmerfühlbarerwurde.EinsolcherZahlreicheFachleutedesIn -undAuslandes,welche Zustandkonntenichtlängerertragenwerden,aberalleVersu-¬dasSpitalbesichtigten,sprachensichmitWortendeshöchstenche,rascheAbhilfezusschaffen,scheiterten.DakamdasLobesüberdasselbeaus. sechzigjährigeRegierungsjubiläumSeinerMajestätunseresalleZuEhrendesTageswarderalsFestplatzdienendeVorhofgnädigstenKaisersundHerrnunddieStadtWienschicktesichan,italesfestlichgeschmücktunddekoriertworden.Fast dieGefühlederunversiegbarenLiebeundTreue,welchedieWiener
unmittelbaranschließendandasgroßeHaupttorwardeinmäch¬BevölkerungzuihremKaiserbeseelen,infeierlicherWeisezum
tigesPodiumerrichtetworden,ungefähr1000Fersonenfassend. Ausdruckezubringen.AberwieeinstunserguterKaiserFranz,DerEingangwirdflankiertvon2PostamentenmitFlaggenstän-¬alsernachderKrönungvonFrankfurtzurückkehrte,denvondergen,vonwelchendiekaiserlicheStandartemitdemReichsadlerBürgerschaftinAussichtgenommenenFestlichkeitenzuGunsten
indeineStandarteindenFarbenderStadtWienmitdemStadt-¬derStadtWienundihrerBevölkerungentsagte,sohatunseresppenwehen-SechskleinereähnlicheObjekteinWeißundGoldKaisersfürsorglichesVaterherz,alsunsdasJahr1908die
gehalten,ebensowiediegroßenPostamentereichmitBlumen-¬ KrönungdessechzigjährigenRegierungswerkesSeinerMajestät
schmuckversehenundmiteinanderdurchLorbeerguirlandenver-¬brachte,demWunscheAusdruckgegeben,daßdieseFeiebunden,begrenzendenFestplatz,aufdessenlinkerSeitedas
Kaiserzelt,rechtsdasAltarzeltaufgestelltist.BeideZelteinWerkenwohltätigerNächstenliebebestehe.Denhochherzigen
tragenreichenBlumenschmuckundweiseneingeschmackvolleskaiserlichenIntentioneninEhrfurchtentsprechend,hatder
dekorativesArrangementauf.AufderSeitedesKaiserzeltesWienerGemeinderatdenBeschlußgefaßt,zuEhrenundzur
nehmendieSpitzenderBehörden,derGemeinderatunddieBezirkszimmerwährendenErinnerungandassechzigjährigeRegierunge
funktionäre,gegenüberdieanderenFestgästesowiederPenzingerbiläumSeinerMajestätdiestädtischeKrankenanstaltzundderBreitenseerMännergesangsvereinAufstellung.EineEhrenzerrichten,derenSchlußsteinheutegelegtwird.EinWerk,dasvonsolcherLiebebegleitetwird,mußreichstenSegenbringen.kompagmiedesDeutschmeister-Schützenkorps( HauptmanndeDieganzeWienerBevölkerungblicktmitneuenHoffnungenauf
Crignas) undeineDeputationdesMilitär-Veteranen-VereinesdiejüngsteWienerKrankenanstaltundhegtwiederZuversicht,

dmarschallErzherzogAlbrechtmitdemObmannWeichbergerandaßnachdiesemAnfangeinabsehbarerZeitderNotgesteuertauf dem

derSpitzebildetenFestplatzeSpalier. werde.UndvolltreuerLiebegedenkenheutedieWienerihresUm9UhrfrühlasderPräfektdesKamillianer-OrdenserhabenenKaisersundHerrnunddesAllerhöchstenKaiserhausesAdamsinderAnstaltskapelleeinestilleMesse,welcherein undbringendenehrfurchtsvollstenDankdafürdar ,daßEuere
PeilderFestgästebeiwohnte.Zwischen9undhalb10Uhrlang-¬kaiserlicheundköniglicheHoheitinVertretungSeinerMajestät
bendanndieübrigenFestgästeein .Insbesonderesindzu durchHöchstihrErscheinenbeidiesemfeierlichenAkteneuer¬

erwähnen: dingsbekundethaben,wieunzertrennlichdiePrasemslietefelgt . leschickedieserStadtverbundensindmitdemAllerhöchsten
KaiserhauseEsseimirgestattet ,Euerekaiserlicheundt10UhrfuhrErzherzogKarlFranzJosefinBeglei

königlicheHoheitintiefsterErgrbenneitzubitten,denDank
derWienerSeinerMajestätunseremallergnädigstenKaiserund
Herrnunterbreitenzuwollen.WirWienersendenumdasWohl¬
ergehenunseresKaisersheißeGebetezumHimmelempor,dieindiesenTagenumsoinnigersind,alswirbangeStundenüber¬
wundenhaben,durchdieWeisheitSeinerMajestätbeialler
WahrungderEhredesVaterlandesderFriedeerhaltenwurdeund
nunSegnungendesFriedens,wiewirzuGotthoffen,baldwieder
invollemUmfangedenVölkernzuteilwerden.MögeSeiner
MajestätunddemdurchlauchtigstenKaiserhausedesHimmels
reichsterSagenbeschiedenseinundmögeGottesSonnestrahlen
fürundfüraufHabsburgsKaiserthronunddasgeliebteVater-¬
land!ErzherzogKarlFranzJoseferwiderte:

pieRede re16t .
ImAltarzeltwurdenundieWeihedesSchlußsteinesdurch

ischofDr.PflugerunterAesistenzdesDechantEhren¬der othunddesPfarrervonLainz. e.geistl.Ratdomherrn
Pauczekvorgenommen.ImVestibuldesVerwaltungsgebäudesbe¬achten

findetsichander/WandeineviereckigeNischezurAufnahmedesSchlußsteines.DerErzherzogbegabsichmitseinerBeglei¬mitder
tungindasVerwaltungsgebäude ,der rzherzog
UrkundeindieNischeversenktundKarltatalsersterdieüblichendreiHammerschläge .Durch
dasVerwaltungsgebäude,dessenGängeundeinspringendeEcken
vomStadtgartendirektorHybleraufsreichstemitBlattpflan-¬
zenundfarbenprächtigenBlumengeschmücktwordenwaren
gabensichnundieFestgästeindengroßenGartenhofwosell
dieSchulkinderdes13.BezirkesSpalierbildeten,dieGewer
begenossenschaften ,eineAbteilungderStraßenbahnbediensteten
mitderMusikkapmelle,ungefähr1000ZöglingedesEZentral
vereinesderKnabenhorte,dieWaisenhauskinderdesim13.
Bezirkbefindlichen. k.WaisenhausesAufstellunggenommen
hatten.HiergabderBürgermeisterdemErzherzogdieerford
lichenErkäuterungenüberdieganzeAnlagedesSpitalesund
dieVerwertungdereinzelnenPavillonsBeideminderMittedesGartenhofesbefindlichen

RolandbrunnenwarendieSpitalsärzte,BeamtenundKontrahenten
aufgestellt,welchedenErzherzogbeiseinemErscheinenmit
brausendenHochrufenbegrüßten.DerErzherzogbegabsichsodann
insSchwesternheim,besichtigezuerstdieKapelle,anderen
StirnseitedasfarbenprächtigeTriptichondesMalersZatzkaeineaußerordentlicheWirkunghervorbringt,undbegabsich
sodannzurückinsVestibuldesSchwesternheims,woselbstnach¬
stehendeHerrenvorgestelltwurden:DerReferentimStadt-und
GemeinderateVizebürgermeisterHierhammer,StadtratDr.Haas,

svorsteherKarlinger,ObermagistratsratDr.Dont,Baurat

Klingsbigl,StadtarchitektScheiringer,DirektorDr.Linsmayer
BaumeisterMichlerundGeneraloberinSchwesterLeontine.ImSprechzimmerdesSchwesternheimeswardasGedenkbuchaufge¬
legt ;dasselbeistmiteinemkostbarenLedereinbandversehen,
diekünstlerischeAusstattungdesTitelblattesrührtvondem
MagistratsakzessistenKaweckiher.DerErzherzogtrugsichindasGedenkbucheinundderBürgermeisterrichtetedannanihndieBitte,ihnineinigebesonderssehenswerteObjektegelei-¬
tenzudürfen.



adKaiserJubiläums-SpitalderGemeindeWien.
DieStraßendesBezirkesHietzing ,welchezumKaiser

Jubiläums-Spitalführen ,warenreichbeflaggt .DieGemein¬
deräte und die Bezirksvorsteher fuhren inzwei¬
spännigenWagenvomRathauseauf denFestplatzunddie
langeWagenkolonneerregteindenStraßenüberallAufsehen.
BürgermeisterDr .WeiskirehnerunddieVizebürgermeister
Dr .Porzer ,HierhammerundHoß ,sämtlichin Begleitungihrer
GemahlinnenwarenbereitsfrüheraufdemFestplatzeeingelangt.

DieAufrechthaltungderOrdnungunddieRegelungdes
WagenverkehreswurdevonderSicherheitswacheunterderLeitung
desPolizeioberkommissärsDr .ReimerinklagloserWeisedurch¬geführt .

AufdemFestplatzewaraucheineAbteilungderUnter-¬
SttVeiterRettungsgesellschaftmitdemChefarztDr .Damiano
anwesend .DiefreiwilligenFeuerwehren,welcheSpalierbilde¬
ten standenunterdenKommandoder Feuerwehr-HauptmännerLiszkay
undSchnobl.

EinensehrgutenEindruckmachtendieZöglingedesZen¬
tralvereinesderKnabenhorte,welche1100KöpfestarkmitdemAichhorn
ZentraldirektoranderSpitzeaußerordentlichstramm
undmitvorzüglicherHaltungundAussehenaufdenFestplatz

marschierten .
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Dr .HeinerdenErzherzogendie
DerErzherzogfragte,wielange

it sei undwarsehrüberrascht ,zuhören,
e Photographiedes Thoraxeines starkenMannes

einezehntelSekundegenüge.DerErzherzogverfolgtealleDe¬
onstrationenmitgroßemInteresseundzeigtein seinenFragen

großeVertrautheitmitderMaterie ,obwohler beiseinem
itte erklärthatte ,erhabenochnieeinRöntge
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mVorbeigehennahmErzherzogLeopoldSalvator
heit dasLastenautomobilder Daimler- Werkezubesichtigen,lingsbigldienötigenErläuter

lieAerztderBesichtigungderSpeise
betratderErzherzogwiederdenGartenhofNachdemersich
gleichwieErzherzogLeopoldSalvatorvomBürgermeisterDr

kirchnerunddenVizebürgermeisternDr .Porzer ,Hi
huldvollsteverabschiedeHonau

BürgermeisterDr .Weiskirchnereindre
dasdie Festgästeunddaszahlreicha
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enHochrufhymneintonierten .Untersichimmererneu

pitdesPublikumsverließendieErzherzoge
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